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Das DLR im Überblick  
Das DLR ist das nationale Forschungszentrum der Bundesrepublik
Deutschland für Luft- und Raumfahrt. Zirka 8.600 Mitarbeitende betrei-
ben an 27 Standorten Forschung und Entwicklung in den Schwer -
punkten Luftfahrt, Raumfahrt, Energie und Verkehr sowie in den
Querschnittsbereichen Sicherheit und Digitalisierung. Global wandeln
sich Klima, Mobilität und Technologie. Das DLR nutzt das Know-how
seiner 47 Forschungsinstitute, um Lösungen für diese gesellschaftli-
chen und wirtschaftlichen Herausforderungen zu entwickeln. Das im
DLR angesiedelte Raumfahrtmanagement erfüllt die Aufgabe der
deutschen Raumfahrtagentur und setzt in dieser Funktion die
Raumfahrtstrategie der Bundesregierung um. 

KONTAKT: 
Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt (DLR)
E-Mail: contact@dlr.de

DLR Raumfahrtmanagement
Das Raumfahrt management integriert die deutschen Raumfahrt -
aktivitäten auf nationaler und europäischer Ebene und vertritt im
Auftrag der Bundesregierung die deutschen Raumfahrtinteressen
weltweit. Zu den Aufgaben gehören insbesondere die Konzeption und
Umsetzung des nationalen Raumfahrtprogramms sowie die Steuerung
der deutschen Beiträge für die Europäische Weltraumagentur ESA und
die Europäische Organisation zur Nutzung meteorologischer Satelliten
(EUMETSAT). 

KONTAKT: 
DLR Raumfahrtmanagement
E-Mail: Manuela.Guenther@dlr.de
Internet: www.dlr.de/rd

DLR Raumfahrtforschung
Die Inhalte der Raumfahrtforschung sind auf den gesellschaftlichen
Bedarf ausgerichtet und liefern in diesem Zusammenhang zahlreiche
neue Lösungen und Technologieentwicklungen für unterschiedliche
Industriebranchen. Gleichzeitig betreibt das DLR Grundlagen -
forschung für den reinen Erkenntnisgewinn und für die Etablierung
neuer Forschungsfragen in diversen Disziplinen. Das DLR-Forschungs-
und Entwicklungsprogramm „Raumfahrtforschung und -technologie“
folgt der Raumfahrtstrategie der Bundesregierung und orientiert sich
an den forschungspolitischen Vorgaben sowie den HGF-Empfeh -
lungen. Die Umsetzung des Programms ist gleichzeitig in wissen-
schaftliche und kommerzielle Aktivitäten auf nationaler und interna-
tionaler Ebene eingebunden. Das Ziel ist ein hoher gesellschaftlicher
und wissenschaftlicher Nutzen. Zur DLR Raumfahrtforschung gehören
folgende Institute:

Institut für Raumfahrtsysteme → www.dlr.de/irs
analysiert und bewertet komplexe Systeme der Raumfahrt in techni-
scher, wirtschaftlicher und gesellschaftspolitischer Hinsicht. Es ist an
folgenden Projekten beteiligt: CALLISTO, ReFEX, MASCOT, EDEN ISS,
Eu:CROPIS, InSight-HP3, FALCon, Comp.Sat, AI-Sat.

Institut für Optische Sensorsysteme → www.dlr.de/os
erforscht und entwickelt aktive und passive optische Sensorsysteme
für fliegende Plattformen und robotische Systeme. Es ist an folgenden
Projekten beteiligt: DESIS auf der ISS, MERTIS auf BepiColombo,
Sentinel, CHEOPS, PLATO, KompSat (KARI), FireBIRDMission, SOFIA,
MACS-Luftbildkamerafamilie, IP-Integrated Positioning System.

Institut für Planetenforschung → www.dlr.de/pf
Das Berliner Institut leistet wissenschaftliche Grundlagenarbeit zum
Verständnis von Ursprung, Entstehung und Entwicklung der Planeten
und Monde, sowie von Asteroiden und Kometen. Es ist an folgenden
Projekten beteiligt (Auswahl): ESA: BepiColombo (BELA, MERTIS),
CHEOPS, Comet Interceptor, ExoMars (HRC), JUICE (GALA, JANUS),
Mars Express (HRSC), PLATO; NASA: InSight (HP3), Lucy, Psyche; JAXA:
MMX (miniRAD, RAX).

Institut für Raumfahrtantriebe → dlr.de/Lampoldshausen
In Lampoldshausen findet man die Kernkompetenzen auf dem Gebiet
flüssiger und chemischer Antriebe. Hier betreibt man einmalige
Prüfstände und Anlagen zum Testen von Antrieben im Rahmen des
Ariane-Programms, wie Vakuumtests mit dem Oberstufentriebwerk
Vinci. Weitere Einsatzfelder sind: Entwicklung innovativer Tech -
nologien für Flüssigkeitsraketentriebwerke; Planung und Design von
Testanlagen; Technologietransfer im Projekt „Zero Emission“ zur
Untersuchung von Technologien für regenerativ erzeugten Wasser stoff.

Institut für Hochfrequenztechnik und
Radarsysteme → www.dlr.de/hr
erforscht und entwickelt passive und aktive Mikrowellensensoren,
Algorithmen und Anwendungen für die boden-, flugzeug- und satelli-
tengestützte Fernerkundung. Das Kernstück ist das Radar mit synthe-
tischer Apertur (SAR). Prominentes Beispiel ist TanDEM-X. Weitere
Projekte sind: TerraSAR-X, TanDEM-X, Sentinel-1, PAZ, BIOMASS,
ROSE-L, Kompsat-6, Tandem-L, Flugzeug-SAR sowie technische
Unterstützung für SAR-Lupe und SARah.

DLR Raumflugbetrieb und Astronauten training
→ www.dlr.de/rb
ist die zentrale Einrichtung zur Durchführung von Raumflugmissionen
in Deutschland mit Standorten in Köln, Oberpfaffenhofen und
Weilheim. Das Spektrum reicht dabei vom Satellitenbetrieb für
Erdbeobachtung, Wissenschaft und Kommunikation bis zur Betreuung
bemannter Missionen und Explorations-Projekten. Auch Höhen -
forschungsraketen für den globalen Einsatz werden hier entwickelt.

Earth Observation Center EOC → www.dlr.de/eoc
Zusammen mit dem Deutschen Fernerkundungsdatenzentrum und
dem Institut für Methodik der Fernerkundung bildet das EOC das
Kompetenzzentrum für Erdbeobachtung in Deutschland. Es stellt mit
seinen Bodenstationen den direkten Zugang zu den Daten von
Erdbeobachtungssatelliten her, prozessiert diese zu Informations -
produkten, verteilt sie und sichert alle Daten im Deutschen Satelliten-
datenarchiv. 

Galileo Kompetenzzentrum → www.dlr.de/gk
Es widmet sich als zentrale Aufgabe der Weiterentwicklung des euro-
päischen Satellitennavigationssystems Galileo. Das Zentrum soll
Europa dabei unterstützen, seinen Bürgern, Institutionen und der
Industrie das bestmögliche Satellitennavigationssystem zur Verfügung
zu stellen. 

Institut für Bauweisen und Strukturtech nolo gie
→ www.dlr.de/bt
Hochleistungsleichtbaustrukturen für die Luft- und Raumfahrt, den
Fahrzeugbau und die Energietechnik sind der Schwerpunkt der
Forschung dieses Instituts, welches aus insgesamt fünf Abteilungen
besteht und auf die Standorte Stuttgart und Augsburg aufgeteilt ist. In
Augsburg befindet sich das Zentrum für Leichtbauproduk tionstech -
nologie (ZLP).

Institut für Datenwissenschaften → www.dlr.de/dw
Der Schwerpunkt des Instituts liegt darin, Lösungen für Heraus for -
derungen der Digitalisierungsära zu finden. Die Forschung konzen-
triert sich auf die Bereiche Datenmanagement, IT-Sicherheit, Smart
Systems und Bürgerwissenschaften. 

Institut für Kommunikation und Navigation
→ https://www.dlr.de/kn
Hier werden neue Systeme und Verfahren für die Funkübertragung
und Funkortung entwickelt und untersucht. Angewandt werden sie bei
der flächendeckenden Versorgung mit Multimediainhalten, ebenso
wie bei der Internetanbindung von Satelliten, Flugzeugen oder entle-
genen Gebieten.

Institut für Luft- und Raumfahrtmedizin→www.dlr.de/me
Man forscht interdisziplinär für die Gesunderhaltung und
Leistungsfähigkeit des Menschen im Weltraum, in der Luftfahrt und
auf der Erde. Weltweit einmalige Forschungsanlagen wie :envihab
ermöglichen integrative lebenswissenschaftliche Forschung auf höch-
stem Niveau.

Institut für Materialphysik im Weltraum →www.dlr.de/mp
Es werden Eigenschaften von Schmelzen und ihre Erstarrung auf allen
Längenskalen mit theoretischen und experimentellen Methoden
erforscht. Ziel ist es, die Eigenschaften von Werkstoffen aus dieser
Kenntnis vorherzusagen und somit Materialdesign aus der Schmelze
zu ermöglichen.

Institut für Physik der Atmosphäre → www.dlr.de/pa
Es erforscht die Physik und die Chemie der Atmosphäre vom Erdboden
bis in die Stratosphäre. Die Kenntnis der dort ablaufenden dynami-
schen, wolkenphysikalischen und chemischen Prozesse ist Grundlage
für vielfältige Anwendungen in der Luft- und Raumfahrt. 

Institut für Quantentechnologien → www.dlr.de/qt
Ziel des DLR-Instituts für Quantentechnologien in Ulm ist es,
Präzisionsinstrumente für Raumfahrtanwendungen auf Basis von
Quantentechnologien zu entwickeln und in enger Zusammenarbeit
mit der Industrie zur Prototypenreife zu bringen. Es schlägt damit eine
Brücke zwischen Grundlagenforschung und Industrie.

Institut für Robotik und Mechatronik→www.dlr.de/rm
Hier werden Roboter, die es den Menschen ermöglichen, wirkungsvol-
ler, effizient und sicher mit der Umwelt zu interagieren, entwickelt. Sie
sollen in Umgebungen wirken, die für Menschen unzugänglich oder
gefährlich sind, den Menschen aber auch während der Arbeit und im
alltäglichen Leben unterstützen und entlasten.

Institut für Satellitengeodäsie und Inertial -
sensorik → www.dlr.de/si
Das Institut mit Hauptsitz am Standort Hannover und einer Abteilung
in Bremen widmet sich primär Forschungsfragen im Kontext der
Nutzung von Quantentechnologien und Quantensensoren und entwi-
ckelt Quantenmesstechniken für innovative Anwendungen, bis hin zur
Realisierung von Prototypenlösungen.

Institut für Softwaretechnologie → www.dlr.de/sc
Neue Software-Technologien werden zur Entwicklung anspruchsvoller
Lösungen für Anwendungen im DLR genutzt. Derzeitige
Themenschwerpunkte sind Software-Engineering, intelligente Systeme
und Machine Learning, verteilte Systeme, Onboard-Software für die
Raumfahrt, interaktive Visualisierung, Datenanalyse und High
Performance Computing.

Institut für Solar-Terrestrische Physik →www.dlr.de/so
Das Institut befasst sich mit den Eigenschaften des gekoppelten
Ionosphären-Thermosphären-Magnetosphären-Systems sowie dessen
Antrieb durch Energie von der Sonne und der darunterliegenden
Atmosphäre.

Institut für Systemdynamik und Regelungs -
technik → www.dlr.de/sr
Der Forschungsschwerpunkt liegt in der Entwicklung und Anwendung
effizienter Systemsimulationen und intelligenter Regelungssysteme für
Raumfahrt- und Robotersysteme, Flugzeuge, Straßen- und Schienen -
fahrzeuge mit dem Ziel die Leistungsfähigkeit, Effizienz, Sicherheit und
den Komfort der geregelten Systeme robust zu erhöhen.

Robotik und Mechatronik Zentrum → www.dlr.de/rmc
ist das Kompetenzzentrum auf den Gebieten Robotik, Mechatronik
und optische Systeme. Mechatronik ist die höchstmögliche Integration
von Mechanik, Elektronik, Regelungstechnik und Informatik zur
Realisierung von Sensoren, „intelligenten Mechanismen“ und
Robotern, die ihre Umwelt wahrnehmen und mit ihr interagieren.

KONTAKT:
Andreas Schütz, E-Mail: Andreas.Schuetz@dlr.de, Internet: dlr.de

ArianeGroup GmbH
ArianeGroup mit dem deutschen Hauptsitz in München entwickelt und
liefert innovative und wettbewerbsfähige Lösungen für zivile und mili-
tärische Trägerraketen. Der Konzern ist Hauptauftragnehmer der euro-
päischen Trägerraketen Ariane 5 und Ariane 6. ArianeGroup und die
Tochterunternehmen sind weltweit anerkannte Spezialisten für
Raumfahrtausrüstungen und –antriebe.
ArianeGroup ist ein 50/50-Joint Venture von Airbus und Safran. 
In Deutschland gibt es folgende Standorte:

Lampoldshausen
Mit rund 350 Mitarbeitern entwickelt und baut ArianeGroup am
Standort Lampoldshausen Satellitenantriebssysteme für Kunden aus
Europa und der gesamten Welt. Dazu gehören auch die Antriebs -
systeme für das Service Modul der zukünftigen bemannten amerikani-
schen Raumkapsel Orion. Ebenso werden Steuerungsdüsen für
Raketenoberstufen (Roll and Reaction Control System) gebaut und
getestet. Ferner ist das Testen der kleinen aber auch großen Satelliten-
oder Raketenantriebe ein Kerngeschäft des Standorts Lampolds -
hausen, der von ArianeGroup und vom DLR betrieben wird.

Ottobrunn
Am Standort Ottobrunn der ArianeGroup ist das europäische
Kompetenzzentrum für Entwicklung und Produktion von Rake -
tenschubkammern für die Haupt- und Oberstufen der Ariane 5 und 6
wie auch von kryogenen Stufenventilen. ArianeGroup Ottobrunn ist
zudem europäischer Marktführer für Antriebe mit lagerfähigen
Treibstoffen. Ebenso wird die Zukunft vorbereitet mit der Entwicklung
innovativer Technologien wie etwa Antriebs- einschließlich LOX/
Methan-Demonstratoren und neuer Verfahren, das Stichwort hier: 3D-
Druck.

Trauen
Am niedersächsischen Standort Trauen betreibt ArianeGroup Europas
einzige Anlage zur Aufbereitung von Hydrazin. Es dient sowohl als
Treibstoff für Satellitenantriebe im All wie auch für Gas-Generatoren
auf der Erde. Das Kerngeschäft am Standort Trauen ist die
Entwicklung, Produktion und weltweite Vermarktung des U-Boot-
Rettungssystems RESUS. Seit nahezu fast 40 Jahren fahren Marinen
aus aller Welt mit dem weltweit einzigartigen Rettungssystem für
U-Boote in Notsituationen. Neuestes Projekt am Standort Trauen ist
die Entwicklung eines Tiden- und Wellengenerators.

Bremen
In Bremen befindet sich der deutsche ArianeGroup-„Leitstand“ für die
erfolgreiche europäische Trägerrakete Ariane: in Bremen werden die
Oberstufen der Ariane 5 gebaut, getestet und ausgeliefert. Zudem
wird die Leistungsfähigkeit der Ariane 5 kontinuierlich gesteigert, allei-
ne um 1,5 t auf knapp 11 t Nutzlast in den letzten Jahren. In Bremen
wird zudem die Oberstufe der neuen Ariane 6 entwickelt, getestet und
gebaut. 
Darüber hinaus  wird die Industrialisierung der neuen Ariane 6 vom
Bremer Standort der ArianeGroup über alle beteiligten Zentren der
europäischen Trägerindustrie hinweg gesteuert. Ariane 6 soll mittels
erheblicher Kostenreduktion die Ariane-Marktführerschaft ausbauen
und Europas eigenen Zugang zum Weltraum sichern. Ein weiteres
Standbein am Standort Bremen ist die Entwicklung und Produktion
von Treibstofftanks für Satelliten und Raumfahrzeuge.

KONTAKT: 
Kirsten Leung
E-Mail: Kirsten.Leung@ariane.group
Internet: www.ariane.group

RUAG Space
RUAG Space ist der führende Zulieferer für die Raumfahrtindustrie in
Europa mit Produktionsstätten in sechs Ländern und rund 1.300
Mitarbeitenden. Seit dem allerersten Start im Jahr 1979 hat RUAG
Space jede europäische Ariane-Trägerrakete mit ihren Nutzlast -
verkleidungen ausgestattet. Viele Satelliten verwenden Schlüssel -
technologien von RUAG, wie Satellitenstrukturen, Hitzeschutz,
Bordcomputer oder Navigationsempfänger.
Unsere Produkte ermöglichen Technologie aus dem All, die der Gesell -
schaft zugutekommt, etwa die Routenplanung mit dem Smartphone
von A nach B. In Coswig, Nähe Dresden, Sachsen, arbeiten rund 50
Beschäftigte für RUAG Space Germany und produzieren Weltraum -
elektronik sowie Mechanismen für Raumfahrt und Industrie.

Portfolio RUAG Space Germany:
Konstruktion, Simulation und Produktion von Mechanismen für
Raumfahrzeuge, etwa Mechanismen zur Ausrichtung von Satelliten-
Solarpaneels im Weltraum. (Hauptenergiequelle für Satelliten im All ist
Sonnenenergie.)
Dienstleistungen und Mechanismen für Maschinenbau und Industrie.
Kompetenzzentrum für Weltraum-Mikroelektronik für Navigations -
empfänger und Signalprozessoren, die die Position von Satelliten auf
wenige Zentimeter genau bestimmen.

RUAG Space ist Teil des internationalen Technologieunternehmens
RUAG International mit Sitz in der Schweiz.

KONTAKT: 
E-Mail: info.space@ruag.com, info.rsg@ruag.com
Internet: www.ruag.com/space, www.twitter.com/ruagspace

Planet Labs Germany GmbH
Planet ist ein integriertes Luft-, Raumfahrt- und Datenanalyse-
Unternehmen, das die größte Flotte von Erdbeobachtungssatelliten
der Geschichte betreibt, und enorme Datenmengen über unseren sich
ständig verändernden Planeten sammelt. Unsere Mission ist die tägli-
che Bilderfassung der gesamten Landmasse der Erde sowie den glo-
balen Wandel sichtbar, zugänglich und umsetzbar zu machen.Planet
ist ein deutsch-amerikanisches Unternehmen mit seinem zweitgrößten
Büro in Berlin. Das Büro in Berlin ist ein wichtiges Zentrum für
Raumfahrtprozesse und kommerzielle Aktivitäten. Insbesondere ist
das Mission Control Center in Berlin verantwortlich für den zuverläs-
sigen, sicheren und koordinierten Betrieb der mehr als 140 Satelliten
im Orbit. Die Abteilung für die Sicherstellung der Bildqualität in Berlin
soll gewährleisten, dass die Anwender stets zufrieden mit der Qualität
und der wissenschaftlichen Integrität unserer Datenprodukte sind.
Heute stammen mehr als 46 Prozent der Satellitenkomponenten aus
Europa, unter anderem aus Deutschland, was wichtig für die fortlau-
fende Entwicklung und Herstellung unserer Satelliten ist.

KONTAKT: 
Djordje Zivanic, Field Marketing Manager
E-Mail: djordje@planet.com
Internet: www.planet.com

INVENT GmbH
Als anerkannter Leichtbau-Spezialist für innovative Faser verbund -
technologien entwickelt und produziert INVENT seit 1996 CFK-
Strukturen für den Bereich Luft- und Raumfahrt. Das EN 9100 sowie
Nadcap zertifizierte Unternehmen verfügt über die technische
Ausstattung und das Know-how, komplexe Faserverbundstrukturen
und Bauteile auf Basis multifunktionaler Materialien für die
anspruchsvolle Hardware von Satelliten, Raumsonden und Raum -
fahrzeugen zu fertigen.
Durch die Möglichkeiten zur Prüfung und Analyse von Materialien und
Komponenten ist zudem eine effiziente Produktentwicklung unter
einem Dach gewährleistet. INVENT hat eine umfangreiche Datenbasis
für die Auslegung von Leichtbau-Strukturen und verfügt über moder-
ne Anlagen zur Fertigung anspruchsvoller Strukturbauteile in höchster
Präzision.

KONTAKT:
Dipl.-Ing. Christoph Tschepe
E-Mail: info@invent-gmbh.de
Internet: www.invent-gmbh.de

JOHANN MAIER GmbH & Co.KG
Mit mehr als 40-jähriger Erfahrung in der Herstellung und Prüfung von
Verbindungselementen ist Johann Maier ein geschätzter Partner der
europäischen Luft- und Raumfahrtindustrie. Aber auch in anderen
Branchen wie im internationalen Motorsport, der Verteidigung und
Sicherheit sowie der Erdölindustrie eilt der Name Johann Maier uns
voraus und ist ein Begriff für die erfolgreiche Verbindung von
Präzision, Perfektion und Innovation. Der Schwerpunkt des Leistungs -
spektrums liegt in der Fertigungs- und Prüftechnologie hochpräziser
Schrauben und Bolzen mit Festigkeiten bis zu 2.100 MPa aus
Luftfahrtwerkstoffen wie Titan, höchstfesten und korrosionsbeständi-
gen Stählen sowie Nickel- und Kobaltbasislegierungen. Über die
gesamte Wertschöpfungskette hinweg - vom Materialeinkauf über die
Fertigung mit innovativen Bearbeitungstechnologien bis hin zur
Material- und Bauteilprüfung, zerstörend wie zerstörungsfrei – zeigt
Johann Maier höchste Kompetenz. Dabei gehören zum Leistungsprofil
zahlreiche Spezialprozesse wie Schmieden, Wärmebehandlung und
Gewinderollen. Alle nehmen sie entscheidenden Einfluss auf die
mechanischen und technologischen Eigenschaften unserer Bauteile.
Aus gutem Grund sind wir täglich fokussiert auf die intern festge-
schriebenen Abläufe im Rahmen unseres, nach der EN 9100:2016 zer-
tifizierten, Qualitätsmanagementsystems und erfüllen die externen
Anforderungen unserer Kunden mit einem erfahrenen Team geduldig
und flexibel, professionell und zuverlässig – der Schlüssel unserer
Erfolgsgeschichte.

KONTAKT:
JOHANN MAIER GmbH & Co.KG
E-Mail: info@johann-maier.de
Internet: www.johann-maier.de

HPS GmbH
HPS mit Sitz in München und Tochterunternehmen in Rumänien liefert
flugreife Komponenten und Subsysteme für Raumfahrtanwendungen.
Als europäischer Spezialist für mechanisch/thermische- sowie
Antennen-Subsysteme ruhen die Leistungskapazitäten der HPS-Grup -
pe auf vier Säulen:

1. Ausgewiesene Experten auf dem Gebiet Raumfahrt & Raum -
fahrtstrategie, Projektleitung, System Engineering, Entwicklungs-/
Ablaufprozesse, verschiedene Ingenieursdisziplinen, Material wissen -
schaften, Fertigung und Integration, Verifikation und Test, sowie
Qualitätssicherung.
2. Modernste Räumlichkeiten und sehr hohe Rechenkapazitäten (wie
z. B. NASTRAN, ANSYS, FEMAP, VA One, INVENTOR, GRASP, etc.).
3. Eigene Fertigungs- und Integrations-Infrastruktur inklusive Rein -
räume.
4. Ein großes Netzwerk von europäischen Partnerunternehmen für
Entwicklungstätigkeiten in Spezialbereichen, Produktion von verschie-
densten Bauteilen, sowie für Material- und Subsystemtests und zur
Bildung von internationalen Projektkonsortien.

High Performance Space Structure Systems: Unser Name ist
Programm, für Raumfahrt geben wir alles! Erfahren Sie mehr auf unse-
rer Webseite.

KONTAKT: 
Dr. Ernst K. Pfeiffer, CEO, HPS GmbH
E- Mail: contact@hps-gmbh.com
Internet: www.hps-gmbh.com
Facebook: https://www.facebook.com/HighPerformanceSpace/
YouTube: https://www.youtube.com/channel/UCsrzsAsZvT2I0Tu-WRUiT7w
Twitter: https://twitter.com/hps_gmbh

RST – Rostock System-Technik GmbH
Seit etwa 30 Jahren ist die RST Rostock System-Technik GmbH ein eta-
blierter Partner und erfahrener Lieferant für nationale und internatio-
nale Raumfahrt-Programme und Missionen.

Das RST-Portfolio umfasst unter anderem die Entwicklung und
Produktion von mechanischen Boden-Support-Systemen wie
Transport- und Lagercontainer, Integrations- und Hand ha bungs -
vorrichtungen, Testadaptern und Kalibriervorrichtungen sowie von
elektrischen Boden-Support-Systemen, beispielsweise Satelliten-
Check-out-Equipment und Simulatoren für Power-, Propulsion-,
Thermal- und Kommunikationssysteme.

Darüber hinaus entwickelt die RST als multidisziplinäres Systemhaus
raumfahrtspezifische Sub-Systeme für den Einsatz in Launchern sowie
Satelliten und unterstützt die System- und Equipment-Lieferanten bei
der Integration, der Qualifikation und beim Test.

Standorte: Hauptsitz in Rostock-Warnemünde, Hamburg
50 m² ISO 8 Reinraum, 1500 m² Integrationshalle

Programme der letzten 5 Jahre unter Beteiligung von RST: SENTINEL 5 / 6,
ARIANE 5 / 6, MPCV / ESM, MERLIN, BARTOLOMEO, JUICE, MetOp-SG.

KONTAKT: 
RST Rostock System-Technik GmbH,
Member of the FERCHAU Aviation Group
Jan Mantau
E-Mail: j.mantau@rst-rostock.de
Internet: www.rst-rostock.de

AMDC GmbH, München und Elsendorf
In immer kürzeren Zyklen zeigt „New Space“ stets aufs Neue, dass
Raumfahrt bisher ungeahnte Anwendungsmöglichkeiten bieten kann.
Wir forschen an neuartigen Technologien, die diese Entwicklung nach-
haltig voranbringen können, wie z.B. neuartige grüne Treibstoffe für
Raketentriebwerke. Weitere Themen sind die Ausrichtung, Nutzung
und Kommerzialisierung von Responsive Space, sowie verschiedene
spezifische Technologieentwicklungen, z.B. reaktionsschnelle Klein -
triebwerke für Satellitenanwendungen.

KONTAKT: 
AMDC GmbH, Büros in München und Elsendorf
Dr.-Ing. Markus Schiller
E-Mail:: info@amdc.de
Internet: www.amdc.de

ST Analytics GmbH, München
Expertise in Raumfahrt- und Raketenprogrammen mit Schwerpunkt
Microlauncher. Gegründet 2015 in München als unabhängiges
Unternehmen für Analyse, Beratung und Projektmanagement im
Bereich Raketentechnik und Raumfahrt, bietet die ST Analytics GmbH
Studien und Gutachten zu Technologie- und Marktaussichten im
Bereich New Space sowie konzeptionelle Auslegungen, z.B.
Markt/Technik Microlauncher weltweit (2015), Investorengutachten
New Space (2016, 2019), Kommerzialisierungschancen Welt -
raumsystemanwendung (2015), Businessplanentwicklung Micro -
launcher (2017), Microlauncher-Konzeptionen (2016, 2017, 2018),
Spannungsfeld Microlauncher/Waffenrakete (2018).

KONTAKT: 
ST Analytics GmbH
Dr.-Ing. Markus Schiller
E-Mail: info@st-analytics.de
Internet: www.st-analytics.de

CRN Management GmbH
Wir sind ein hocheffektives, unabhängiges und neutrales Beratungs-
und Dienstleistungsunternehmen und primär in den Branchen Luft-
und Raumfahrt, Verteidigung und Sicherheit tätig. Als kreativer und
umsetzungsstarker Partner leisten wir Impulse zur Wertschöpfung bei
unseren Kunden: nationalen und internationalen Unternehmen,
Instituten und öffentlichen Auftraggebern. Durch hohe Kompetenz lie-
fern wir qualifizierte Beratung und Dienstleistungen in den Ge -
schäftsbereichen: Chancenmanagement mit Business Development
und Projektmanagement, Technischer Due Diligence sowie Netz -
werkmanagement.
Darüber hinaus bieten wir zusammen mit Partnerfirmen über unsere
Marke „airspector“ ein umfangreiches und professionelles Dienst -
leistungsspektrum mit unbemannten Flugsystemen an, insbesondere
Inspektionen, Explorationen und UXO-Detektionen.

In unserem Portal deutscher Raumfahrt KMU www.best-of-space.de
präsentieren wir zahlreiche mittelständische Unternehmen, als
Experten in ihrem Bereich unter dem Motto: Best of Space – Die Kraft
aus der Mitte.

KONTAKT: 
CRN Management GmbH
E-Mail: info@crn-management.de
www.crn-management.de / www.best-of-space.de / 
www.airspector.de 

Forum Luft- und Raumfahrt
Baden-Württemberg e.V. – LR BW
Das Forum Luft- und Raumfahrt Baden-Württemberg (LR BW e.V.)  ist
der Vertreter für die Luft- und Raumfahrtbranche in Baden–
Württemberg.
40 Prozent der Raumfahrtaktivitäten in Deutschland kommen aus
Baden-Württemberg, somit dem größten Raumfahrtstandort in
Deutschland.
Mit vielen namhaften Herstellern aus der Raumfahrt wird die
Kompentenz deutlich aufgezeigt. Insbesondere hochspezialisierte
Mittelstands- und Familienunternehmen, deren Systeme und
Präzisionskomponenten in verschiedenen Raumfahrtmissionen zum
Einsatz kommen, charakterisieren das Innovationspotenzial. Hinzu
kommen Hochschulen und Universitäten, Forschungsorganisationen,
und zukunftsorientierte Start-up-Firmen. Das LR BW ist dabei prägend
für das Netzwerk zwischen Wirtschaft, Wissenschaft, Politik und
Gesellschaft.

KONTAKT:
LR BW - Forum Luft- und Raumfahrt Baden-Württemberg e.V.
E-Mail: info@lrbw.de
Internet: www.lrbw.de

AIM Infrarot-Module GmbH
Mit über 40 Jahren Erfahrung und einem Team von 290 qualifizierten
Fachkräften entwickelt, fertigt und vertreibt die AIM Infrarot-Module
GmbH hochwertige Infrarotdetektoren und Wärmebildgeräte sowie
Stirling-Kühlmaschinen für den Betrieb der Detektoren bei kryogenen
Temperaturen.

Das Hightech-Unternehmen vereint alle relevanten Kernfähigkeiten in
den Bereichen Elektronik, Mikroelektronik, Halbleitertechnologie bis
hin zur Kristallzucht, Optik und Feinmechanik unter einem Dach. AIM
produziert nicht nur Serienprodukte sondern bietet kundenspezifische
Lösungen und gehört weltweit zur kleinen Spitzengruppe von
Herstellern in diesen Technologiesegmenten. Ein neues wichtiges
Segment sind dabei weltraumgestützte Anwendungen.

KONTAKT: 
AIM Infrarot-Module GmbH
E-Mail: info@aim-ir.com
Internet: www.aim-ir.com

Akteure der Raumfahrt und Weltraumforschung in
Deutschland 2020 ( A U S W A H L )

Herausgeber: Initiative 2000 plus e.V. und Raumfahrt Concret". Der Verein veranstaltet u.a.  die „Neubrandenburger Tage der Raumfahrt“ und das Jugendprojekt „Heureka-Die Welt in 100 Jahren“. Die „Neubrandenburger Tage der Raumfahrt“, die 2020 zum 36. Mal stattfinden werden seit
mehreren Jahren als Thementage auch in Neustrelitz, Rostock, Greifswald, Demmin, Wismar und Peenemünde durchgeführt. Neubrandenburg gilt mit bisher 49 Raumfahrern, die hier zu Gast waren auch als Astronautenstadt. Das Jugendprojekt stellt eine Liaison zwischen Schule, Wirtschaft und
Wissenschaft dar. Projektgruppen sollen ihre Visionen darlegen, wie sich bestimmte Branchen in der Zukunft entwickeln werden.
KONTAKT: Initiative 2000 plus e.V., Dümperstr. 5, 17033 Neubrandenburg, E-Mail: Initiative2000plus@t-online.de, Internet: www.raumfahrt.concret.de / www.space3000.net
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Matthias Maurer wird der 12. deutsche Astronaut werden und 2021 zur ISS fliegen. Foto: DLR

Das deutsche Raumfahrtkontrollzentrum in Oberpfaffenhofen. Foto: DLR

Separationstest für die Ariane 5- Nutzlastverkleidung. Foto: RUAG

Ariane 6-Testzentrum in Bremen. Foto: ArianeGroup

PlanetScope - Satelliten der nächsten Generation. 

PlanetScope Flock. Fotos: Planet Labs Inc.

EUCLID Ka-Band-Antenne der HPS GmbH. Foto: Ebenda

Von der INVENT GmbH angefertige Sentinel 4-Struktur. Foto: Ebenda High Performance Infrarot-Detektoren von AIM. Foto Ebenda

Produktpalette der JOHANN MAIER GmbH & Co. KG.. Foto: Ebenda
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